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Effizientere Unterputzleitungsverlegung von Elektroleitungen  

Elektromeister Peter Brandes aus Ilsede 
bei Peine hat eine Kunststoffschelle er-
funden, die die Verlegung von Unterputz-
leitungen in Mauernuten wesentlich ver-
einfacht. Der Anstoß für diese Entwick-
lung war ein Altbausanierungsauftrag im 
Jahre 2003, bei dem die gesamte Elekt-
roinstallation erneuert werden sollte. 
Schnell waren die Nuten mit einer han-
delsüblichen Mauernutfräse eingefräst. 
Problematisch wurde es aber, als es 
darum ging, die Leitungen darin zu fixie-
ren. Die übliche Methode, die Leitungen 
mit Nagelschellen zu befestigen, war 
aufgrund des sehr harten Mauerwerks 
äußerst zeitintensiv. Es musste also eine 
alternative Befestigungsmethode zum 
Nageln gefunden werden. Als Peter 
Brandes auch im Fachhandel nicht fün-
dig wurde, wurde er schließlich selbst 
zum Erfinder. Die Idee für die „oMEGA-
Mauernutschelle“ wurde geboren: ein 
unscheinbares Stück Kunststoff mit gro-
ßer Wirkung. 
 

 
Abb. 1: Die oMEGA-Mauernutschelle Typ A und 
B 

Die oMEGA-Mauernutschelle ermöglicht 
dem Handwerker schnelles und fachge-
rechtes Verlegen von Elektroleitungen in 
Mauernuten, ohne die Verwendung von 
Nägeln. Der Installateur klickt die Schelle 
einfach auf die NYM-Leitung und drückt 
das Ganze leicht in die Nut. Sobald die 
seitlichen Krallen ebenfalls in die Nut 
eintauchen, fixieren diese Schelle und 
Leitung. Nach dem Eindrücken bewirkt 

das Bestreben der NYM-Leitung, aus der 
Mauernut herauszukommen, dass sich 
die Krallen noch stärker verankern.  
 
Die oMEGA-Mauernutschelle eignet sich 
nicht nur für die Altbausanierung, auch 
im Neubau kann der Handwerker die 
Schelle, z.B. bei der Verlegung in Hohl-
kammersteinen, Poroton oder Betonde-
cken einsetzen. Diese Schelle wirkt in 
Verbindung mit Mauernutfräsen dem 
Kosten- und Leistungsdruck bei der Un-
terputzleitungsverlegung erfolgreich ent-
gegen. Allein im Bereich der Modernisie-
rung und Sanierung von Altbauten redu-
ziert sich die Zeit für das Fixieren der 
Leitungen in gefrästen Mauernuten um 
60%. 
 

 
Abb. 2: Schelle mit Leitung in die Mauernut ein-
drücken, das war es schon 

Mittlerweile gibt es von der Mauernut-
schelle auch noch eine größere Variante 
(Type B), die sich besonders für das Ver-
legen von Leerrohren in Mauernuten eig-
net. Die Type B stößt besonders in 
Frankreich auf großes Interesse. 
 
Peter Brandes wurde vom Innovations-
berater der Handwerkskammer Braun-
schweig von der Idee bis zum Produkt 
begleitet. Der Innovationsberater stellte 
auch den Kontakt zum Erfinderzentrum 
Norddeutschland in Hannover her, das 
bei der Patentanmeldung sehr hilfreich 
war. Im Rahmen des EFH3-Projektes 
wurde Peter Brandes die Teilnahme an 



einem gemeinsamen Messeauftritt auf 
einer überregionalen Verbraucher- und 
Handwerkermesse ermöglicht. Zudem 
wurde der Erfinder Brandes bei der Be-
werbung um den Innovationspreis des 
Niedersächsischen Handwerkes unter-
stützt. Am 11. November 2004 erhielt er 
den Innovationspreis des Nieder-
sächsischen Handwerks der Karl-Möller-
Stiftung.  
 
Am 16. März 2005 wurde Peter Brandes 
auf der Internationalen Handwerksmesse 
(IHM) in München mit dem Bundespreis 
für hervorragende innovatorische Leis-
tungen für das Handwerk ausgezeichnet. 
Diese Preise sowie die zahlreichen Ver-
öffentlichungen in diversen Zeitungen 
und Fachzeitschriften haben nicht uner-
heblich zum Vermarktungserfolg der 
oMEGA-Mauernutschelle beigetragen. 
 

 
Abb. 3: Messestand auf der IHM 
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